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1. Über uns 
Wir sind die S. Müller Holzbau AG und leben unsere Leidenschaft für den Holzbau seit 
der Gründung im Jahr 2008. Seither sind wir stetig gewachsen und haben unsere 
Wurzeln in Wil kontinuierlich gestärkt. Mit einem eingespielten Team von engagierten 
Fachkräften realisieren wir Holzbauprojekte von der ersten Idee bis zur sorgfältigen 
Umsetzung. Vertrauen, Verlässlichkeit und partnerschaftliche Zusammenarbeit 
bilden die Basis unseres Handelns. Wir denken weitsichtig, gehen sorgsam mit 
Ressourcen um und sind überzeugt, dass Qualität dort entsteht, wo Handwerk, Herz 
und Verantwortung im Einklang stehen. 
 
Dieser Nachhaltigkeitsbericht orientiert sich am VSME Standard und erfüllt die 
Basisanforderungen.  
 

Unternehmensname S. Müller Holzbau AG 
Rechtsform Aktiengesellschaft 
UID CHE-462.004.925 MWST 
NACE-Code 41.20 
Adresse Sirnacherstrasse 6a, 9500 Wil, Schweiz  
Umsatz 2025 ca. CHF 29.80 Mio. 
Bilanzsumme 2025 ca. CHF 16.70 Mio. 
Anzahl Mitarbeitende 130 (Headcount) 

 
Mit unserem Neubau haben wir gezielt in eine moderne, effiziente und nachhaltige 
Infrastruktur investiert. Die neuen Büroflächen sind als flexibles Open-Space-Konzept 
mit rund 70 Arbeitsplätzen ausgelegt und ermöglichen dank modularer Technik, 
Aufputz-Installationen und verschiedener Arbeitszonen eine langfristige 
Anpassungsfähigkeit. Ergonomische Möbel, eine gesunde Beleuchtung sowie 
leistungsfähige Lüftungsanlagen sorgen für ein angenehmes und gesundes 
Arbeitsumfeld. 
In der Produktion bildet die rund 100 Meter lange, digital gesteuerte 
Elementbau-Produktionsstrasse das Herzstück unseres Betriebs. Modernste 
TechnoWood-Portale, automatisierte Fördertechnik, ein vollautomatisches 
Dämmlager mit Dämmroboter sowie intelligente Hebesysteme steigern die Effizienz, 
entlasten unsere Mitarbeitenden und reduzieren Materialverluste. Die 
Energieversorgung erfolgt über eine eigene Biomasse-Heizzentrale mit Holzresten 
aus der Produktion. Ergänzt wird der Neubau durch einen sehr hohen 
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Digitalisierungsgrad über alle Prozesse hinweg, der Transparenz, Qualität und 
nachhaltiges Wachstum unterstützt. 

 

2. Produkte & Services 
Wir realisieren nachhaltige Bauprojekte im Holzbau als Gesamtdienstleister und 
verbinden dabei Architektur, Engineering, Produktion und Umsetzung aus einer Hand. 
Unser Geschäftsmodell basiert auf Totalunternehmerleistungen sowie auf 
modernem, ressourceneffizientem Holzbau. Wir begleiten unsere Projekte über den 
gesamten Lebenszyklus – von der Beratung, Entwicklung und Planung über die 
digitale Modellierung und Vorfertigung in unserer eigenen Produktionsanlage bis hin 
zur baulichen Realisierung und Übergabe. Unser Leistungs- und Produktportfolio 
umfasst hochwertige Holzbauprojekte für private, gewerbliche und öffentliche 
Bauherrschaften sowie umfassende Architektur- und Planungsleistungen. Ergänzend 
bieten wir im B2B-Bereich technische Dienstleistungen, Engineering sowie die 
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industrielle Holzelementproduktion für Partnerbetriebe an. Unsere Herstellung erfolgt 
in einer modernen Holzbau- und Elementfertigung mit hohem Vorfertigungsgrad, 
was kurze Bauzeiten, präzise Ausführung und einen effizienten Einsatz von Materialien 
ermöglicht. Die Montage, der Ausbau und die Abschlussarbeiten werden durch 
unsere qualifizierten Montageteams auf der Baustelle umgesetzt. Nachhaltigkeit 
integrieren wir konsequent entlang der gesamten Wertschöpfungskette – von der 
Materialwahl über energieeffiziente Produktionsprozesse bis zur 
ressourcenschonenden Umsetzung vor Ort. Digitalisierung und der gezielte Einsatz 
von KI unterstützen uns dabei, Prozesse zu optimieren, Materialverbräuche zu 
reduzieren und Emissionen zu minimieren. So schaffen wir für unsere Kundschaft 
langlebige, wirtschaftliche und nachhaltige Lösungen mit echtem Mehrwert. 
 

    
 

3. Kunden & Partner 
Wir sind im regionalen Markt für private, gewerbliche und öffentliche 
Bauherrschaften tätig und decken mit unseren Holzbau- sowie GU-/TU-Leistungen 
ein breites Kundenspektrum ab. Die Nachfrage nach unseren Leistungen wird 
insbesondere durch nachhaltiges Bauen, energetische Sanierungen und 
qualitätsorientierte Bauprojekte geprägt. Unsere Kundenbeziehungen sind langfristig 
ausgerichtet und basieren auf Partnerschaft, Transparenz und Verlässlichkeit. Die 
Zufriedenheit unserer Bauherrschaften erfassen wir systematisch im 
Schlussgespräch nach Projektabschluss mittels eines standardisierten Fragebogens 
und nutzen die Ergebnisse gezielt zur kontinuierlichen Verbesserung unserer 
Prozesse. 
 
Wir pflegen enge Geschäftsbeziehungen zu regionalen Lieferanten, Fachplanern und 
Partnerbetrieben und legen bei der Beschaffung grossen Wert auf Qualität, 
Zuverlässigkeit und regionale Wertschöpfung. Ein zentraler Partner in unserer 
Wertschöpfungskette ist die Zimmerei-Abbund AG, an der wir beteiligt sind und die 
für uns das professionelle Abbinden von Holz übernimmt. Je nach Projektgrösse 
und -komplexität arbeiten wir zudem in Arbeitsgemeinschaften (ARGE) mit starken 
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regionalen Partnern zusammen, um Ressourcen zu bündeln und anspruchsvolle 
Bauvorhaben nachhaltig umzusetzen. 
Darüber hinaus engagieren sich unsere Führungskräfte aktiv in relevanten 
Verbänden und Netzwerken wie Holzbau Schweiz, dem Säntis Innovations-Cluster 
Holz, dem Gewerbeverein Wil und Umgebung sowie in der Weiterentwicklung der 
Holzbaubranche. Durch diese Kooperationen, den kontinuierlichen Dialog mit 
unseren Stakeholdern und die Weitergabe von Know-how leisten wir einen aktiven 
Beitrag zu Innovation, Nachhaltigkeit und einer starken regionalen Wertschöpfung. 
 

4. Unser Nachhaltigkeitsverständnis 
Nachhaltigkeit ist für uns integraler Bestandteil unserer unternehmerischen 
Verantwortung und fest in der Organisation verankert. Die Gesamtverantwortung 
liegt bei der Geschäftsleitung, welche die strategischen Ziele definiert, Prioritäten 
setzt und die notwendigen Ressourcen bereitstellt. Bereichs- und Projektleitungen 
sorgen für die konsequente Umsetzung im Tagesgeschäft, während 
Personalverantwortliche und Teamleitende das Thema durch Aus- und 
Weiterbildungsprogramme langfristig verankern. Alle Mitarbeitenden tragen durch 
bewusstes Handeln, Mitdenken und das Einbringen von Verbesserungsvorschlägen 
aktiv zur Weiterentwicklung bei. Ergänzend setzen wir uns im Rahmen der ERFA 
«Unternehmerische Nachhaltigkeit» der OST Ostschweizer Fachhochschule vertieft 
mit dem Thema auseinander. 
 
Als Holzbauunternehmen leisten wir einen konkreten Beitrag zur ökologischen 
Nachhaltigkeit. Holz ist ein nachwachsender Rohstoff und speichert CO₂ langfristig.  
Im Jahr 2025 verbauten wir insgesamt 3’075.3 m³ Holz, davon rund 50 % Schweizer 
Holz. Dadurch wurden rund 2’769 Tonnen CO₂ langfristig im Bauwerk gebunden. Holz 
leistet damit einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz, indem Kohlenstoff über die 
gesamte Nutzungsdauer der Gebäude gespeichert wird. 
Nachhaltigkeit im Holzbau bedeutet für uns zudem einen sorgfältigen Umgang mit 
Ressourcen, hohe Ausführungsqualität und langlebige Bauwerke. 
 
Unser Wachstum ist langfristig ausgerichtet und breit abgestützt. Wir setzen auf eine 
flache Hierarchie, Mitwirkung der Mitarbeitenden, gezielte Investitionen sowie 
Effizienzsteigerungen durch Spezialisierung und technologische Entwicklungen. Ziel 
ist es, wirtschaftlichen Erfolg, ökologische Verantwortung und soziale Aspekte 
dauerhaft in Balance zu halten. 
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Ein weiterer zentraler Aspekt unseres Nachhaltigkeitsverständnisses ist der Erhalt der 
Baukultur und handwerklichen Tradition. Durch energetische Sanierungen, 
anspruchsvolle Umbauten und Projekte mit hohem kulturellem Wert verbinden wir 
moderne Technologien mit traditionellem Handwerk. Die Pflege von 
Zimmermannstraditionen, die gezielte Nachwuchsförderung sowie die Weitergabe 
von Wissen sind für uns Ausdruck einer gelebten Nachhaltigkeit über Generationen 
hinweg. 
 

 
 

5. Nachhaltige Initiativen 
Wir treiben unsere nachhaltigen Initiativen konsequent entlang der gesamten 
Wertschöpfung voran – von der internen Prozessqualität über energieeffiziente 
Kundenlösungen bis hin zu Partnerschaften, die den Holzbau in der Schweiz stärken.  
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• Digitalisierung & Integration: Wir setzen auf durchgängige digitale Prozesse 
(z. B. CAD, Abacus, Tablets auf der Baustelle sowie Teams/Beekeeper), um 
Fehler, Medienbrüche und Doppelarbeit zu minimieren. 

• Prozessstandardisierung: Wir arbeiten mit einheitlichen Abläufen in Planung, 
Produktion, Montage und Controlling, damit Ressourcen effizienter eingesetzt 
werden. 

• Transparenz & Nachverfolgbarkeit: Wir dokumentieren Projekte, Materialflüsse 
und Arbeitsfortschritte in Echtzeit, um schneller entscheiden und Probleme 
frühzeitig beheben zu können. 

• Produktionsoptimierung: Wir steuern unsere TechnoWood-Produktionsstrasse 
und nutzen ein vollautomatisches Dämmlager bzw. einen Dämmroboter, um 
Durchlaufzeiten zu verkürzen und präziser zu fertigen. 

• Qualitätsmanagement: Wir führen strukturierte Prüfungen und Kontrollen auf 
allen Ebenen durch, reduzieren Nachbesserungen und erhöhen die 
Kundenzufriedenheit. 

• Mitarbeitereinbindung: Wir schulen zu digitalen Tools, nutzen Feedback-
Systeme und stärken so die kontinuierliche Verbesserung aus dem Team 
heraus. 

• Lean Management: Wir reduzieren Verschwendung, indem Mitarbeitende 
aktiv an Optimierungen mitwirken – unter anderem im Rahmen unseres 
monatlichen Splus-Tags. 

• Organisationsentwicklung: Wir entwickeln unsere Organisation gemeinsam 
mit Führungskräften weiter, unter anderem in regelmässigen 
Klausurtagungen. 

 
Für energieeffizientes Bauen verfügen wir über eigene Beratungskompetenz im Haus 
und bieten unseren Kundinnen und Kunden GEAK-Dienstleistungen sowie 
Energienachweise an, um Optimierungen und Sanierungen gezielt zu unterstützen. 
Ein konkretes Beispiel ist der Campus Wattwil: Statt der ausgeschriebenen Holz-
Beton-Verbundvariante haben wir eine reine Holzbau-Lösung umgesetzt und 
dadurch graue Energie bzw. Produktionsenergie reduziert und gleichzeitig CO₂ 
langfristig im Holz gespeichert. 
 
Unsere regionale Ausrichtung ist dabei ein weiterer Hebel: Wir realisieren Projekte 
grösstenteils innerhalb eines Radius von maximal einer Fahrstunde rund um unseren 
Standort in Wil (SG) und reduzieren so Transportemissionen, stärken die lokale 
Wertschöpfung und ermöglichen kurze Reaktionszeiten. 
 
Zusätzlich engagieren wir uns bei Swiss Timber Finance als Netzwerk- und 
Wissensplattform für innovative Finanzprodukte und CO₂-Zertifikate rund um Wald 
und Holzbau und bringen unsere Praxis in Pilotansätzen ein. Ebenso stärken wir die 
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Schweizer Wertschöpfungskette durch unser Engagement in Initiativen wie 
HolzvisionMAX, Säntis Innovations-Cluster Holz und silva futura.  
 
Nicht zuletzt verbinden wir Nachhaltigkeit mit betrieblicher Gesundheit: Unsere 
gelebte Mitwirkungskultur und unser Lean-Ansatz wurden mit dem Artisana Award 
2025 gewürdigt – ein starkes Signal, dass wir auf Menschen bauen und Gesundheit, 
Führung und Arbeitsorganisation langfristig nachhaltig gestalten. 
 

6. Zertifizierungen und Labels 
Unsere Zertifizierungen und Labels sind ein zentrales Element unseres 
Nachhaltigkeitsverständnisses. Sie belegen, dass wir soziale Verantwortung, 
Arbeitssicherheit, faire Arbeitsbedingungen sowie einen sorgsamen Umgang mit 
Ressourcen systematisch und überprüfbar umsetzen. Mit Labels wie Holzbau Plus 
und Holzbau Vital stärken wir eine partnerschaftliche Unternehmenskultur, fördern 
die Gesundheit unserer Mitarbeitenden und erfüllen die Vorgaben des 
Gesamtarbeitsvertrags im Holzbau. Ergänzend dazu zeigen material- und 
herkunftsbezogene Zertifikate wie das Fermacell Recycling-Zertifikat und das Label 
Schweizer Holz unser Engagement für Kreislaufwirtschaft, regionale Wertschöpfung 
und ökologische Baustandards. Alle Nachweise basieren auf externen Prüfungen und 
anerkannten Branchenlösungen. 
 

Name / Label Datum Aussteller 
Qualitätslabel Holzbau 
Plus® 

Re-Zertifizierung am 
24.11.2025 (gültig bis 
31.12.2029) 

Fachgremium Holzbau Plus 
/ Schweizerische 
Paritätische 
Berufskommission Holzbau 
(SPBH) 

Holzbau Vital 
(Branchenlösung 
Arbeitssicherheit & 
Gesundheitsschutz) 

Beitrittsbestätigung 
05.11.2025 

Holzbau Vital, getragen von 
den Sozialpartnern des GAV 
Holzbau 

GAV Holzbau – GAV-
Bescheinigung 
(Konformität) 

Ausgestellt am 
31.01.2025 

Schweizerische Paritätische 
Berufskommission Holzbau 
(SPBH) 

Fermacell™ Recycling-
Zertifikat 

Gültig bis 31.12.2026 James Hardie / Fermacell 
(Suisse) 

Label Schweizer Holz Gültig bis 21.03.2027 Marketing Schweizer Holz 
c/o Lignum Holzwirtschaft 
Schweiz 
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7. Unsere Nachhaltigkeitsziele 
Umwelt & Energie 
1. Wir steigern unsere Energieeffizienz kontinuierlich und bauen die 

Eigenstromproduktion systematisch weiter aus. Wir installieren bis 
spätestens 2028 einen Stromspeicher, um die Energieeffizienz und den 
Eigenverbrauch der Eigenstromproduktion zu erhöhen. 

2. Wir erhöhen den Eigenverbrauch unseres selbst produzierten Stroms und 
setzen noch stärker auf die Elektromobilität. Bis 2028 stellen wir sämtliche 
Personenwagen auf Elektroantrieb um und investieren auch im Bereich der 
Nutzfahrzeuge nach und nach in die Elektromobilität. 

3. Wir reduzieren unsere CO₂‑Emissionen im Betrieb und in der Mobilität 
schrittweise und nachhaltig. Zudem sensibilisieren wir unsere 
Mitarbeitende über Schulungen und Aktivitäten. 

4. Wir stärken die Ressourceneffizienz entlang unserer Wertschöpfungskette 
und fördern die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft. 

5. Wir nutzen regionale Ressourcen gezielt und setzen diese 
verantwortungsvoll und wertschöpfend ein. 

Soziale Verantwortung 
6. Wir entwickeln die Arbeits‑ und Prozesssicherheit kontinuierlich weiter und 

verankern sie fest in unserem betrieblichen Alltag. 
7. Wir führen mindestens 2-mal pro Jahr Sicherheits-Schulungen für unsere 

Mitarbeitenden durch. 
8. Wir fördern und binden unsere Mitarbeitenden langfristig durch stabile 

Arbeitsbedingungen, Entwicklungsmöglichkeiten und gegenseitige 
Wertschätzung. 

9. Wir unterstützen Wiedereingliederungen sowie soziale Integration und 
übernehmen damit Verantwortung über den Betrieb hinaus. 

10. Wir leben und stärken unsere partnerschaftliche Unternehmenskultur 
bewusst und nachhaltig. 

11. Um die Kontinuität und Weiterentwicklung sicherzustellen, werden wir alle 3 
Jahre durch das Label-Verfahren von HolzbauPlus auditiert und 
sensibilisiert. 

Regionale und gesellschaftliche Verantwortung 
12. Wir bauen die regionale Wertschöpfung sowie die partnerschaftliche 

Zusammenarbeit mit regionalen Akteuren weiter aus. 
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13. Wir bewahren die Baukultur und die Handwerkstradition und entwickeln 
diese verantwortungsvoll weiter. 

14. Wir unterstützen Vereine und Aktivitäten in der Region und leisten damit 
einen aktiven Beitrag zum gesellschaftlichen Leben. 

15. Wir bilden Fachkräfte in den Bereichen Zimmermann/Zimmerin, 
Zeichner/Zeichnerin Fachrichtung Architektur und Kaufmann/Kauffrau aus. 

16. Wir fördern mit unserem zukunftsgerichteten Fort- und 
Weiterbildungsreglement aktiv die Weiterentwicklung unserer 
Mitarbeitenden. 

In unserem Kerngeschäft 
17. Wir fördern nachhaltige Bauprojekte und machen deren Mehrwert sichtbar. 
18. Wir entwickeln innovative Bauprodukte und Bauelemente, die ökologische, 

wirtschaftliche und qualitative Anforderungen verbinden. 

Kooperationen und Netzwerke 
19. Wir stärken Kooperationen in der Branche und nutzen gezielt die 

Schwarmintelligenz für gemeinsame Lösungen. 
20. Wir setzen auf ein verstärktes Miteinander in der Branche und fördern 

Zusammenarbeit statt Konkurrenzdenken. 

8. Ökologische Nachhaltigkeit 
8.1  Energie und Treibhausgasemissionen 

Wir setzen auf erneuerbare Eigenversorgung: Mit dem Neubau unserer 
Produktionshalle haben wir unser Energiekonzept erweitert und eine grosszügige 
Photovoltaikanlage sowie eine Biomasse-Heizzentrale integriert. 2025 produzierte 
unsere PV-Anlage 707.83 MWh; unser Stromverbrauch lag bei 348.36 MWh. Der 
bezogene Strom stammt zu 100% aus erneuerbaren Quellen. Unsere 
Eigenwärmeproduktion betrug 322.85 MWh und wurde vollständig selbst genutzt 
(keine Einspeisung). Im Anschluss folgen die Berechnungen zu Scope 1 und Scope 2.  
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In der Mobilität fördern wir ÖV- und Velopendeln mit Bonus und bauen E-Mobilität 
sowie Veloinfrastruktur gezielt aus. Das Mobilitätskonzept wurde von vier Lernenden 
im Rahmen der Wiler Company Challenge entwickelt und mehrfach ausgezeichnet – 
unter anderem mit dem ersten Platz im schweizweiten Wettbewerb „Skills for Future“ 
von myclimate. Es zeigt, wie engagiert unser Nachwuchs zur Reduktion von 
Treibhausgasemissionen beiträgt und neue Ideen für klimafreundliche Arbeitswege 
einbringt. 
    
 

8.2   Gesamtenergieverbrauch 
 

Energieträger Erneuerbar (MWh) Nicht erneuerbar (MWh) 
Elektrizität 348.2 0.0 
Treibstoffe 0.0 327.6 

 

8.3   Treibhausgasbilanz 
Wir berechnen die Scope-1-Treibhausgasemissionen 2025 auf Basis der 
energiebezogenen Treibstoffverbräuche sowie der Hackschnitzelanlage. Die 
biogenen CO₂-Emissionen aus der Verbrennung von Altholz/Holzresten weisen wir 
gemäss UBA-Methodik separat ausserhalb der Scopes aus. 
 

Quelle Emissionen 
Treibstoffe – Scope 1  88.111 t CO₂e 
Hackschnitzelanlage – Scope 1     1.098 t CO₂e 
Total Scope 1  89.209 t CO₂e 
Biogene CO₂-Emissionen (ausserhalb Scope) 125.283 t CO₂e 

Im Berichtsjahr 2025 betrug unser Strombezug insgesamt 159.03 MWh. Der gesamte 
Strom wurde durch Herkunftsnachweise als 100 % erneuerbarer Strommix 
ausgewiesen. Entsprechend fallen aus dem Strombezug keine 
Scope-2-Treibhausgasemissionen an. 
 

8.4  Treibhausgasintensität 
Die Treibhausgasintensität der S. Müller Holzbau AG betrug im Jahr 2025 3.01 t CO₂e 
pro Mio. CHF Umsatz.  Die Kennzahl bezieht sich auf die 
Brutto-Treibhausgasemissionen der Scopes 1 und 2 und setzt diese ins Verhältnis zur 
wirtschaftlichen Leistung des Unternehmens. 
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8.5  Biodiversität 
Wir bewirtschaften unseren Standort an der 
Sirnacherstrasse 6a in Wil auf einer Gesamtfläche von 
1.5824 Hektaren. Davon sind rund 14’000 m² versiegelt, 
während etwa 1’700 m² als naturnahe Fläche direkt auf 
dem Areal bestehen. Naturnahe Flächen ausserhalb des 
Geländes nutzen wir nicht. Unsere betrieblichen Flächen 
befinden sich weder innerhalb noch in unmittelbarer 
Nähe zu sensiblen Gebieten wie Naturschutzflächen. Im 
Jahr 2025 haben wir unsere zuvor auf zwei weitere 
Standorte verteilten Aktivitäten an einem Standort 
konsolidiert. Dadurch konnten wir bestehende Flächen 
effizienter nutzen, zusätzliche Flächenversiegelung 
vermeiden und gleichzeitig Transporte, Fahrten und 
Emissionen reduzieren. Die frei gewordenen Standorte können anderweitig genutzt 
werden. Zur gezielten Förderung der Biodiversität planen wir eine Blumenwiese mit 
Apfelbäumen auf unserem Areal. Diese schafft Lebensraum für Bienen und andere 
Insekten, macht Umweltbewusstsein am Arbeitsplatz erlebbar und bietet den 
Mitarbeitenden mit den Äpfeln einen gesunden Znüni. Ergänzend prüfen wir 
Massnahmen wie ein Wildbienenhotel, ein Bienenhaus sowie Strukturelemente für 
Kleintiere und sensibilisieren für Naturwiesen gegenüber klassischen Rasenflächen. 
 

8.6  Wasser 
Unser Wasserverbrauch ist insgesamt sehr gering und beschränkt sich 
ausschliesslich auf sanitäre Zwecke wie WC-Anlagen, Küchen und Händewaschen. 
Im Jahr 2025 belief sich der summierte Wasserverbrauch auf insgesamt 463 m³. Dies 
ist auch darauf zurückzuführen, dass sämtliche sanitären Anlagen neu und 
entsprechend wassersparend ausgeführt sind. Wir entnehmen am Standort kein 
eigenes Wasser. Dank einer grosszügig dimensionierten Sickeranlage versickert 
zudem der überwiegende Teil des anfallenden Regenwassers wieder auf der eigenen 
Parzelle und belastet die Kanalisation nicht. 
 

8.7  Ressourcennutzung & Kreislaufwirtschaft 
Wir setzen bei der Ressourcennutzung konsequent auf den nachwachsenden 
Rohstoff Holz und verbinden diesen mit Prinzipien der Kreislaufwirtschaft. Im Jahr 
2025 haben wir insgesamt 3’075.3 m³ Holz eingesetzt. Davon stammten 1’546.2 m³ 
bzw. rund 50 % aus Schweizer Herkunft, während 1’529.1 m³ bzw. rund 50 % übrige 
Herkunft aufwiesen. Holz als Baustoff ermöglicht ressourcenschonende und 
nachhaltige Bauten, bindet CO₂ über den gesamten Lebenszyklus hinweg und leistet 
damit einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Insbesondere Holzständerbauten 
stellen für uns eine effiziente und materialschonende Bauweise dar. 
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Kreislaufwirtschaft setzen wir konkret in verschiedenen Initiativen um. Über unsere 
Tochterfirma VierD AG vermieten wir mobile Bauten, wodurch Materialien mehrfach 
genutzt werden. Restholz findet beispielsweise im Spielplatz Lindenhof in Wil eine 
neue Verwendung. Beim Neubau der Energiezentrale von Energie 360° in Volketswil 
kamen ReUse-Brettsperrholzplatten zum Einsatz, die bereits an den Olympischen 
Sommerspielen 2024 in Paris genutzt wurden. Zusätzlich geben wir nicht mehr 
benötigte Materialien intern weiter, stellen Abfallholz der Kinderbaustelle Wil zur 
Verfügung und haben Bauteile unserer ehemaligen Aussenhalle erfolgreich 
wiederverwendet. 
Unsere nachhaltige Ressourcenbeschaffung basiert auf langjährigen 
Partnerschaften, regionalem Einkauf und dem gezielten Einsatz von Schweizer Holz, 
wo Kosten und Verfügbarkeit dies zulassen. Mit der Partnerschaft mit Resurses 
Tinizong fördern wir zudem die Verarbeitung von Bündnerholz im Inland. 
 

  
 
 
 

8.8   Abfallbilanz 
Bezeichnung Kategorie 

(EWC) 
Gesamt 
(t) 

davon 
Recycling (t) 

davon 
Beseitigung (t) 

E11001 Abfälle brennbar 20 03 01 9.230 0.000 9.230 
E11008 Sperrgut 20 03 07 7.460 0.000 7.460 
E12290 Flaschenglas 15 01 07 1.000 1.000 0.000 
E14100 Aluminium alt 17 04 02 0.020 0.020 0.000 
E14160 Aluminiumdosen 15 01 04 0.040 0.040 0.000 
E14170 Aluminium Trennmaterial 17 04 02 0.120 0.120 0.000 
E14200 Kupfer Sammelschrott 17 04 01 0.276 0.276 0.000 
E14800 Leichteisen mit Anhaftung / 
Alteisen 

17 04 05 7.120 7.120 0.000 

E16600 Altholz (A1-A3) 17 02 01 76.000 76.000 0.000 
E16611 Holzfenster/Fensterrahmen 17 02 01 2.160 2.160 0.000 
E18300 PET Getränkeflaschen 15 01 02 0.050 0.050 0.000 
E18750 Kunststofffenster 17 02 03 7.460 7.460 0.000 
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H11001 Abfälle brennbar KVA 20 03 01 62.720 0.000 62.720 
H12211 Gips / Isolierglas 17 09 04 37.860 37.860 0.000 
Summe 

 
211.516 132.106 79.410 

 

9. Soziale Nachhaltigkeit 
9.1   Belegschaft 

Im Jahr 2025 beschäftigten wir insgesamt 125 Mitarbeitende, was 110.7 
Vollzeitäquivalenten entspricht. Unsere Belegschaft setzte sich aus 19 Frauen und 105 
Männern zusammen; 21 Mitarbeitende befanden sich in einer beruflichen Ausbildung. 
Diese Verteilung widerspiegelt die Holzbaubranche, die traditionell stark männlich 
geprägt ist. Gleichzeitig engagieren wir uns bewusst für Gleichbehandlung, faire 
Chancen und die Sensibilisierung aller Mitarbeitenden. Aktuell ist eine Lernende 
Zimmerin in unserem Betrieb tätig, und auf den Sommer 2026 sind zwei weitere 
Lernende Zimmerinnen vorgesehen. 
 
Die Fluktuationsrate betrug im Berichtsjahr 2025 14.78 % und lag damit über dem 
Durchschnitt der letzten fünf Jahre von 11.97 %. Diese erhöhte Fluktuation ist im 
Kontext des starken Wandels der vergangenen drei Jahre zu sehen, der unter 
anderem durch Neubau, Digitalisierung, Automatisierung sowie die 
Weiterentwicklung unseres Produkteportfolios und Marketingauftritts geprägt war. Mit 
der aktuellen Konsolidierungsphase hat sich die Fluktuation wieder beruhigt. 
 
Auch auf der Leitungsebene zeigt sich die branchentypische Geschlechterverteilung: 
Die Geschäftsleitung besteht aus vier Männern, und auf Ebene der Leiter*innen sind 
zehn Männer und eine Frau tätig. Die Geschäftsleitung trägt die Verantwortung für 
ein faires und respektvolles Miteinander und fördert eine offene Feedbackkultur als 
Grundlage für eine inklusive Unternehmenskultur. 
 

9.2  Gesundheit & Arbeitssicherheit 
Die Arbeitssicherheit hat bei uns einen hohen Stellenwert und ist integraler 
Bestandteil unseres täglichen Handelns – sowohl in der Produktion als auch auf der 
Baustelle. Wir orientieren uns an den zehn lebenswichtigen Regeln Holzbau der SUVA 
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und ergänzen diese durch 13 firmenspezifische Standards für Arbeitssicherheit. Zur 
konsequenten Umsetzung führen wir regelmässige Schulungen für alle 
Mitarbeitenden durch und sensibilisieren sie kontinuierlich für sicheres Verhalten. Ein 
interner Sicherheitsbeauftragter sowie systematische Kontrollen auf unseren 
Baustellen und in der Produktion unterstützen die Einhaltung der Vorgaben. Auf allen 
Montage-Tablets ist zudem die App EchoSOS installiert und aktiviert. Unsere 
Standardbaustellen werden über ein internes Sicherheitskonzept und eine 
Baustellen-Checkliste abgedeckt; bei Grossbaustellen erstellen wir in der Regel ein 
eigenes Sicherheits- und Gesundheitskonzept (SiGeKo). Als Mitglied von Holzbau 
Vital werden wir bei der praxisnahen Verankerung von Sicherheitssystemen 
unterstützt. Unser Ziel ist die Minimierung von Unfällen sowie der Schutz unserer 
Mitarbeitenden. Die Unfall- und Krankheitszahlen werten wir halbjährlich aus und 
gehen Herausforderungen proaktiv an. Im Jahr 2025 verzeichneten wir 20 
Bagatellunfälle mit bis zu drei Tagen Ausfall, jedoch keine Unfälle mit längerer 
Abwesenheit und keine Todesfälle infolge von Arbeitsunfällen oder berufsbedingten 
Erkrankungen. 
 

9.3  Betriebsklima und Work-Life-Balance 
Ein positives Betriebsklima und eine ausgewogene Work-Life-Balance sind für uns 
zentrale Bestandteile einer nachhaltigen Unternehmenskultur. Die Qualität unseres 
Betriebsklimas überprüfen wir regelmässig durch das Audit Holzbau Plus im 
Dreijahresrhythmus, durch die Branchenbefragung von Holzbau Schweiz sowie 
mittels einer jährlichen internen Mitarbeiterbefragung. Zur Förderung der Work-Life-
Balance setzen wir auf flexible Arbeitszeitmodelle wie Gleitzeit, Teilzeit und – wo 
sinnvoll – Homeoffice. Die individuelle Arbeitsbelastung thematisieren wir 
regelmässig in Mitarbeitergesprächen und nehmen Rücksicht auf familiäre 
Verpflichtungen. Ergänzend fördern wir die Gesundheit unserer Mitarbeitenden durch 
gemeinsame Sportevents, Skiweekends sowie regelmässige Team-Events in den 
Abteilungen. Gegen Gewalt und Belästigung vertreten wir eine klare Nulltoleranz-
Haltung und leben eine Kultur der offenen Türen, ergänzt durch Sensibilisierung in 
Teamgesprächen und Schulungen. Unser Engagement im betrieblichen 
Gesundheitsmanagement wurde mit dem Artisana Award gewürdigt, der unseren 
nachhaltig gelebten Fokus auf Gesundheit und Betriebsklima bestätigt. 
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9.4  Ausstattung und Arbeitsmittel 
Wir legen grossen Wert auf moderne, ergonomische und sichere Arbeitsmittel, um 
die Gesundheit und Leistungsfähigkeit unserer Mitarbeitenden nachhaltig zu fördern. 
Unsere Büroarbeitsplätze sind mit höhenverstellbaren Tischen sowie grossen 
Curved-Monitoren ausgestattet und werden laufend weiter optimiert. Auch in der 
Produktion investieren wir kontinuierlich in moderne, energieeffiziente 
Maschinenanlagen mit präzisen Steuerungen. Die neue TechnoWood-
Produktionsstrasse sowie optimierte Absaug- und Lüftungssysteme ermöglichen 
emissionsarme Produktionsprozesse und tragen zu einer reduzierten Staub- und 
Lärmbelastung bei. Ergänzt werden diese Massnahmen durch 
LED-Beleuchtungssysteme, die angenehme und energieeffiziente 
Arbeitsumgebungen schaffen. Parallel dazu reduzieren wir durch den Einsatz neuer 
Geräte und digitaler Technologien gezielt körperliche Belastungen. Im Bereich der 
digitalen Arbeitsmittel sensibilisieren wir unsere Mitarbeitenden gezielt für 
Cyberrisiken: Über den Einsatz der Pistachio App führen wir regelmässige Schulungen 
zur Cyber Security durch und stärken damit das Sicherheitsbewusstsein im 
Arbeitsalltag. 
 

   
 

9.5  Entlöhnung & Benefits 
Wir legen grossen Wert auf eine faire und transparente Entlöhnung. Die 
Lohngleichheit ist über den gesamten Betrieb hinweg gewährleistet. Im Jahr 2025 
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sind 117 von insgesamt 122 Mitarbeitenden und damit 95,9 % dem 
Gesamtarbeitsvertrag (GAV) unterstellt; ausgenommen sind die Mitglieder der 
Geschäftsleitung. Damit stellen wir sicher, dass für den überwiegenden Teil unserer 
Belegschaft klare, verlässliche und branchengerechte Lohn- und 
Arbeitsbedingungen gelten. 
 
Ergänzend zur Entlöhnung bieten wir unseren Mitarbeitenden attraktive und 
umfassende Benefits. Dazu zählen überdurchschnittliche Leistungen bei Mutterschaft 
und Vaterschaft sowie ein ÖV-Bonus für alle, die mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder dem Fahrrad zur Arbeit pendeln. Zudem stärken wir den Teamzusammenhalt 
durch regelmässige Teamanlässe, unterstützen private Bauvorhaben, bieten 
Vergünstigungen bei Materialbezügen sowie Firmenressourcen und leben eine 
familienfreundliche, wertschätzende Unternehmenskultur mit flachen Hierarchien 
und zeitgemässen Arbeitsmodellen. 
 

9.6  Aus- und Weiterbildung 
Die Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeitenden ist ein zentraler Bestandteil 
unserer Unternehmenskultur und unseres Selbstverständnisses als 
verantwortungsvolle Arbeitgeberin. Im Jahr 2025 haben wir insgesamt 15 berufliche 
sowie 11 persönliche Weiterbildungen aktiv gefördert. Zusätzlich investierten wir 
4’381.65 Stunden in interne Schulungen, Mitwirkung und unsere monatlichen SPlus-
Tage. Diese internen Formate dienen gezielt dem Wissenstransfer, dem 
Erfahrungsaustausch über Teams und Abteilungen hinweg sowie der aktiven 
Einbindung unserer Mitarbeitenden. 
 
Unser Weiterbildungskonzept basiert auf dem Grundprinzip, dass Mitarbeitende 
Verantwortung für ihre persönliche und berufliche Entwicklung übernehmen. Als 
Arbeitgeberin schaffen wir dafür die notwendigen Rahmenbedingungen. Wir 
verfolgen das Ziel, internes Fachwissen zu stärken, Mitarbeitende gezielt zu 
Ausbildenden zu entwickeln und dadurch Motivation, Anerkennung und Effizienz zu 
fördern. Berufsbezogene Weiterbildungen unterstützen wir finanziell mit bis zu CHF 
1’500 pro Jahr ab dem zweiten Erfahrungsjahr, kumulierbar bis maximal CHF 9’000, 
sowie zeitlich mit bis zu drei bezahlten Arbeitstagen. Persönliche Weiterbildungen 
fördern wir mit CHF 300 pro Jahr ab dem ersten Erfahrungsjahr. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Grundbildung. Aktuell bilden wir 21 Lernende in 
den Berufen Zimmermann/Zimmerin sowie Zeichner/in Fachrichtung Architektur aus. 
Eine praxisnahe Ausbildung, eine Lernenden-Werkstatt, engagierte Betreuung sowie 
Lernstunden an den SPlus-Tagen sind feste Bestandteile unseres 
Ausbildungskonzepts. Ergänzend übernehmen wir Kosten für Schulmaterialien. 
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Die Nachwuchsförderung beginnt für uns bereits vor der Lehre. Wir engagieren uns 
regelmässig am Zukunftstag, bieten Schnupperlehren an und nehmen jährlich am 
Lehrstellenforum Wil teil. Zudem unterstützen wir die Kinderbaustelle Wil mit Material 
sowie Betreuungsstunden unserer Lernenden und ermöglichen Schulklassen 
Betriebsbesichtigungen. Damit leisten wir einen aktiven Beitrag zur frühen 
Berufsorientierung und zur Förderung handwerklicher Kompetenzen. 
 

   
 

9.7  Unternehmenskultur  
Unsere Unternehmenskultur basiert auf klar definierten Grundsätzen, die unser 
tägliches Handeln prägen und Orientierung geben. Sie lässt sich in fünf zentrale 
Eckpunkte gliedern:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir pflegen einen modernen, partizipativen Führungsstil mit offener Tür und fördern 
den regelmässigen Austausch zwischen Geschäftsleitung, Bereichsleitungen und 
Teams. Vertrauen, Verlässlichkeit, Weitsicht und partnerschaftliches Handeln bilden 

Führung und 
Zusammen-

arbeit

Partizipation 
und 

Mitarbeiter-
einbindung

kontinuier-
liche 

Verbesserung 
und Lean 

Management

Kommunika-
tion und 

Transparenz
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dabei unsere gemeinsame Wertebasis. Die aktive Einbindung unserer Mitarbeitenden 
ist für uns zentral: Mit dem monatlichen SPlus-Tag, Ideenboards im Betrieb sowie 
digitalen Möglichkeiten über unsere Mitarbeiter-App bringen alle Mitarbeitenden 
Optimierungen, Ideen und Innovationen ein. Teamübergreifende Workshops 
unterstützen die Zusammenarbeit und die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer 
Prozesse. 
 
Unsere offene und transparente Unternehmenskultur zeigt sich sowohl in der 
Kommunikation als auch in der Arbeitsumgebung. Eine moderne OpenScape-
Struktur fördert den bereichsübergreifenden Austausch, niedrige Hierarchien und die 
hohe Zugänglichkeit der Führung. Wir leben eine Open-Space- und Open-Mind-
Kultur, in der Ideen willkommen sind und Fehler als Lernchancen verstanden werden. 
Wichtige Informationen, Ziele, Projekte und Entscheidungen werden zeitnah und offen 
kommuniziert, insbesondere über die zentrale Plattform «Beekeeper», die Austausch, 
Beteiligung und Feedback aus allen Bereichen ermöglicht. 
 

   
 
Im Zentrum unseres Handelns steht stets der Mensch. Mitarbeitende, Kunden, Partner 
sowie Lieferanten sind gleichermassen Teil unseres Verständnisses von langfristiger, 
fairer und verlässlicher Zusammenarbeit. Wir pflegen einen respektvollen, 
wertschätzenden Umgang auf allen Ebenen, berücksichtigen aktiv die Bedürfnisse 
unserer Mitarbeitenden und setzen auf partnerschaftliche Beziehungen auf 
Augenhöhe. Diese Haltung stärkt den Zusammenhalt, die Identifikation mit unserem 
Unternehmen und die gemeinsame Verantwortung für Qualität, Sicherheit, 
Nachhaltigkeit und Kundenzufriedenheit. 
 

9.8  Soziales Engagement 
Soziales Engagement ist für uns Teil unserer Verantwortung in der Region: Wir pflegen 
langfristige und nachhaltige Partnerschaften und unterstützen gezielt Vereine und 
Aktivitäten, bei denen Mitarbeitende persönlich engagiert sind. Unser Sponsoring 
2025 zeigt diese lokale Verankerung: Wir engagierten uns u. a. als Silber-Sponsor am 
Forum Wattwil (Werkraum Holz & Energie), unterstützten den Verein Flowtrail 
Tannzapfenland, den Sportclub Hulftegg (Hulftegg Stafette), den Unihockey Club 
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United Toggenburg sowie regionale Anlässe wie das Dorffest Wiezikon und 
Fasnachtsvereine in der Umgebung.  
 
Gleichzeitig investieren wir in Menschen: Wir fördern die bewusste Weiterentwicklung 
unserer Mitarbeitenden und begleiten sie proaktiv bei Zielen oder Herausforderungen 
– etwa durch internes Coaching, gemeinsame Ideenfindung und praktische Tipps. 
Ein wichtiger Schwerpunkt ist zudem die Reintegration nach Langzeitausfällen: In den 
letzten drei Jahren haben wir drei Mitarbeitende wieder eingegliedert (zwei nach 
psychischen Problemen und eine Person nach Suchtproblemen). 
Wiedereingliederungen erfolgen behutsam, mit tiefem Pensum, klarem Programm 
und – wenn nötig – einem Schonarbeitsplatz im Büro.  

10. Corporate Governance 
Unsere Corporate Governance ist geprägt durch eine klare Eigentümerstruktur, ein 
wirksames internes Kontrollsystem sowie eine breit abgestützte Organisationsform. 
Als inhabergeführtes Unternehmen befinden sich 100 % der Aktien im Besitz von 
Stefan Müller, der zugleich als einziger Verwaltungsrat und operativer Leiter fungiert. 
Auf unabhängige Verwaltungsratsmitglieder wird daher bewusst verzichtet. 
Potenzielle Interessenkonflikte, die sich aus dieser Struktur ergeben könnten, sind 
transparent und werden gezielt reduziert: Einerseits durch eine externe Revision 
durch die Weber Gähwiler Revisions AG, andererseits durch das konsequente Vier-
Augen-Prinzip innerhalb der Geschäftsleitung. Diese setzt sich neben dem Inhaber 
aus Reto Scheibler mit Einzelunterschrift sowie Stefan Brunner und Claudio Calzaferri 
mit Kollektivunterschrift zusammen.  
 
Unser internes Kontrollsystem (IKS) umfasst Finanzkontrollen wie Freigabeprozesse 
für Rechnungen und Investitionen, organisatorische und technische 
Prozesskontrollen im ERP-System Abacus (Berechtigungsmanagement, 
regelmässige Backups und Plausibilitätsprüfungen) sowie eine externe fachliche 
Absicherung: Jahresabschlüsse werden durch einen externen Treuhänder der 
Steuerexperten SG erstellt, rechtliche Fragestellungen werden werden bei Bedarf 
durch externe Fachpersonen begleitet. ESG-relevante Kennzahlen erfassen wir 
zentral und koordinieren sie über die Abteilung Digitalisierung / QS / Prozesse.  
 
Organisatorisch ist unser Unternehmen breit abgestützt: Klare Verantwortlichkeiten in 
der vierköpfigen Geschäftsleitung, mehrere Teamleitungen mit definierten 
Stellvertretungsregelungen sowie abgestimmte Entscheidungsprozesse sorgen für 
Stabilität. Ergänzt wird dies durch die aktive Mitwirkung aller Mitarbeitenden, unter 
anderem im Rahmen der SPlus Tage, was Zufriedenheit, Wertschätzung und eine 
nachhaltige Unternehmensführung stärkt. 
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11. VSME Index 
Standard Seite Ausgelassen Begründung 

Allgemein 
B1 Grundlage für die Erstellung (Allgemeine 
Unternehmensinformationen) 

1 Nein  

B2: Praktiken, Strategien und künftige Initiativen 
für den Übergang zu einer nachhaltigen 
Wirtschaft 

4-9 Nein  

Ökologische Nachhaltigkeit 
B3: Energie und Treibhausgasemissionen (Scope 
1 & 2) 

9-10 Nein  

B4: Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden n.a. Ja nicht wesentlich 
B5: Biologische Vielfalt 10 Nein  
B6: Wasser 10-11 Nein  
B7: Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und 
Abfallmanagement 

11-12 Nein  

Soziale Nachhaltigkeit 
B8: Arbeitskräfte – Allgemeine Merkmale 12-13 Nein  
B9: Arbeitskräfte – Gesundheit und Sicherheit 13-14 Nein  
B10: Arbeitskräfte – Entlohnung, 
Tarifverhandlungen und Ausbildung 

15-16 Nein  

Corporate Governance 
B11: Verurteilungen und Geldstrafen wegen 
Korruption und Bestechung 

n.a. Ja Keine Verurteilungen 
und Geldstrafen 
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„Wir handeln verantwortungsvoll – heute und morgen. Mit 
Weitsicht und im partnerschaftlichen Miteinander gestalten 
wir nachhaltige Lebensräume und langfristige 
Wertschöpfung.“ 
 
 
 
Dieser Nachhaltigkeitsbericht wurde mit Unterstützung von KI erstellt und durch unser 
Team sorgfältig überarbeitet und geprüft. 
 
 
 
 
 
Der Bericht wird jährlich überarbeitet und aktualisiert. 
 
 
 
 
 
 
S. Müller Holzbau AG 
Sirnacherstrasse 6a 
9500 Wil SG 
 
smue.ch 
info@smue.ch 
 
Folgen Sie uns auf   


